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Betreff 
Rechtsverordnung zum Verbot von Alkohol im öffentlichen Raum 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung nimmt die von der Oberbürgermeisterin erlassene Rechtsverordnung 
zum Verbot des Verzehrs von Alkohol im öffentlichen Straßenraum (Marienplatz) zur 
Kenntnis. 
 
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem  
 
siehe Anlage „Alkoholverzehr im öffentlichen Raum“ 
 
  
 
2. Notwendigkeit  
  
Der Verzehr von Alkohol im öffentlichen Raum ist vor dem Hintergrund auf die dadurch 
entstehenden Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung problematisch 
(Vandalismus, Graffiti, Prügeleien etc.). 
 
Mit dem Alkoholverbot auf dem Marienplatz, einem Nahverkehrsknotenpunkt mit besonderer 
Gefährdungslage, will die Verwaltung mit einem zeitlich befristeten Versuch Erfahrungen zur 
Umsetzung des Alkoholverbots sammeln. 
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3. Alternativen  
  
keine 
 
 
4. Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse von Familien  
  
Ein Alkoholverbot könnte einen Beitrag zum Schutz der Gesundheit der Kinder und 
Jugendlichen darstellen. 
 
 
5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz  
  
Keine Genehmigung von Alkoholausschank durch gewerbliche Anbieter, Vereine etc. 
Während des Verbots. 
 
 
 
6. Finanzielle Auswirkungen 
  
bisher nicht absehbar 
 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle:  
 
-- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle:  
 
-- 
 
 
Anlagen: 
 
-  Alkoholverzehr im öffentlichen Raum 
- Lageplan zu § 1 Abs. 1 der Rechtsverordnung  
-  Rechtsverordnung der Landeshauptstadt Schwerin zum Verbot des   
   Alkoholgenusses im öffentlichen Straßenraum (Marienplatz) 
 
 
 
gez. Hermann Junghans 
Beigeordneter 
 
 
gez. Angelika Gramkow  
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 




